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Einleitung 1

1. Einleitung  
 
In der Automobilindustrie kristallisiert sich zunehmend ein Trend der Weiterent-

wicklung traditioneller Unternehmensstrukturen, hin zu netzwerkartigen Ver-

flechtungen wirtschaftlich selbständiger Unternehmen, heraus. Dies ist zurück-

zuführen auf das stetig steigende Beschaffungsvolumen der Automobilhersteller 

aufgrund der hohen Variantenvielfalt, verbunden mit einer weiter sinkenden 

Wertschöpfungstiefe und zunehmenden Produktionsvolumina. Um den stetig 

wachsenden Kundenanforderungen und der immensen Konkurrenzsituation im 

Markt gerecht zu werden, ist der Automobilhersteller gefordert, Leistungssteige-

rungen und Kostensenkungen parallel zu realisieren. Dies gilt verstärkt auch für 

den Bereich der Logistik. Neue Versorgungsstrukturen, insbesondere das Kon-

zept des Lieferantenparks, stellen hierfür einen geeigneten Lösungsansatz dar, 

um diesen Anforderungen gerecht zu werden und sind zudem ein Zeichen des 

Wandels der Logistik.1 Die ersten Versorgungsstrukturen dieser Art entstanden 

Ende der 80er Jahren; derzeit sind europaweit 27 in Betrieb und mindestens 

drei weitere in der Entstehungs- bzw. Planungsphase.2  

 

1.1 Problemstellung 
 
In der Presse werden räumlich konzentrierte Versorgungsstrukturen, insbeson-

dere Lieferantenparks, als „Mega-Trends“ der Automobilindustrie tituliert.3 Dar-

über hinaus ist von Automobilherstellern zu hören, dass in den letzen Jahren 

weder ein Automobilwerk ohne zugehörigen Lieferantenpark gebaut wurde 

noch ein neues Werk geplant wird, ohne dass eine zugehörige Versorgungs-

struktur, meist in Form eines Lieferantenparks, im Rahmen der Werkstruktur-

planung vorgesehen wird, auch wenn die Realisierung erst später erfolgt.4 

Groben Schätzungen zufolge lassen sich beispielsweise im Bereich der Logistik 

Kostenreduktionen in Höhe von bis zu 35% durch die Errichtung solcher Ver-

                                            
1 vgl. Barthel, H. u.a. (2003), S. 6; vgl. Barth, H. (2002), S. 52 
2 vgl. Barth, H. (2002), S. 52 (modifiziert aufgrund eigener Recherchen) 
3 vgl. Wöhrle, T. (2001), S. 46 
4 vgl. Barth, H. (2002), S. 52 
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sorgungsstrukturen in unmittelbarer Nähe zum Automobilwerk realisieren.5 Je-

doch gibt es bisweilen keine umfassende Untersuchung, die die verschiedenen 

Nutzenpotenziale aller beteiligten Unternehmen eines Lieferantenparks ganz-

heitlich analysiert respektive aufgezeigt. Daher besteht sowohl in der Praxis als 

auch auf theoretischer Ebene ein umfassender Forschungsbedarf.  

Das Fraunhofer Institut für Produktionstechnik und Automatisierung (IPA) in 

Stuttgart hat sich zu einem international führenden Know-how Träger im The-

menfeld nachhaltiger Versorgungsstrukturen entwickelt. Dies schlägt sich so-

wohl in Forschungsaktivitäten als auch in zahlreichen Industrieprojekten nieder. 

Zur Ermittlung der Nutzenpotenziale von Lieferantenparks wurde ein europa-

weites Forschungsprojekt gestartet. Die Forschungsergebnisse münden nach 

der ganzheitlichen Auswertung, welche im Rahmen einer Nachfolge-

Diplomarbeit am Fraunhofer IPA stattfindet, in einer erstmaligen Marktstudie zu 

diesem Themenfeld. 

 

Die vorliegende Arbeit ist in dieses Forschungsprojekt eingebettet, mit der Ziel-

setzung, die Versorgungsstruktur Lieferantenpark genauer zu erfassen, von 

verwandten Konzepten abzugrenzen und die Sonderstellung innerhalb von Lo-

gistiknetzen in der Automobilindustrie aufzuzeigen. Des Weiteren werden mit-

tels einer empirischen Analyse Nutzenpotenziale von Lieferantenparkkonzepten 

in den Bereichen Infrastruktur, Logistik und nicht-logistische Dienstleis-
tungen aus den verschiedenen Perspektiven der beteiligten Parkparteien ermit-

telt und aufgezeigt. 

 

1.2 Vorgehensweise 
 

Zunächst werden in Kapitel 2 die Grundlagen von Lieferantenparks veranschau-

licht. Die Begriffsbestimmung erfolgt mit Hilfe einer wissenschaftlichen Abgren-

zung zu verwandten Ansätzen bzw. Konzepten von Lieferantenparks. Danach 

werden die Ursprünge, Themenfeldtreiber und beteiligte Unternehmen von Lie-

ferantenparks vorgestellt und erläutert. In Kapitel 3 erfolgt nach einer theoreti-

                                            
5 vgl. Klug, F. (2003), S. 29 


